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Zeitung .
den 7 . Nov . 1808 .

Mit Gresherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Innhalt : Wien : Tückische Neuqkeiten — Erfurt : Folgen der Anwesenheit de« franzos . Kijsers —

Berlin — Paris — Calais : Komi --« — Spanische Gränze : Gefechte — Lissabon — Kvppen -

hagen — Petersburg : Russischer Armee - Bericht —- Vermischte Nackrichten .

O e st r e i ch.
Wien , vom 2t > Oktober .

Man hat aus der Türkei vor längerer Zeit gemeldet ,

daß H . Adair , vormaliger englischer Gesandter am Wiener

Hof , sich in Pera aufhalte . Dis scheint damals nicht

rich ig gewesen zu seyn , denn neuere aus Malta ange -

kcmmene Berichte melden , daß dieser Gesandte sich noch

am 10 . Sept . daselbst befand , setzen a ' er hinzu daß er

im Begriff sei , nach Salenichj unter Segel zu gehe«, um

dort , wo möglich , den Augenblik abzvwa len , in welchem

das kü . kische Gouvernement sich bereit zeigen möchte , mit

Enaland in würkliche Fiiedensunterh ndlungen zu treten .
— Pivak - Nachrichten aus Konstantinopcl . « folge ist die

Thätigkcit bewundernswürdig , womit der G cßeeffler Bai -

raktar alles belebt, und die überall erschlaffen Sehnen des

Reichs anspannl . Die Errichtung der Reorganili , ung der

neuen Disziplin beim Militär , die zulczt Veranlassung der

Entthronung Selims III . wurde , geht nun rasch vorwärts ,
und die ssnst widerspenstigen I mitscharen bieten jezt selbst

die Hände dazu , da sie endlich begreifen lernten , daß ohne

diese Annäherung zur eu ' vpäisä ' en Kregsmcht die Herr¬

schaft d s halben Monecs wenigstens in Europa bald ihre
Enl schafr erreichen müsse . Wie angelegen es dem jetzigen
Eewal Hader der Osmanli » sei , alle euren Emrichtungen
S .ims wieder in Gang zu drin . en, erhellet unter andern

daraus , daß auch die von Sei m so nachdrüklich umerstüz -

te tüikische Deute « » in Skurar !, die unter der iezten Re - .

gierunq ganz verschlossen worden war , wieder in voller

Listigkeit ist Es werden in Kurzem zwei mathematische

Werke die Presse dort verlassen .

Deutschland .
Erfurt , vom 31 . Oktober .

Als wohlrbätige Helgen der hicstaen Anwesenheit Sr .

Majestät des Kaisers der Franzosen und Königs von Ita¬

lien , Beschützer des Rheinbundes rc . gegen unser Land ,

weiden nachstehende wichtige Belege der aller !) chffen

Gnade mitqerheilt : An die Herren Magistratspersvnen

der Stadt Erfurt . Erfurt den 13 . Oct . I 8 o 8 - Mein «

Herren ! Ich hrbe die Ed « , Ihnen zu melden , daß die

Absicht Sr . Maj . de« Kaisers und Königs welche mir

durch Se . Ducchl . den Fürst Vizekvrn nable eröffnet wor¬

den ist, dah -n gehet , daß die Ech ltuna sowohl der Lurch-

ma . schirenden als auch der liegen bleib » den .Truppen , so

wie der Pferde , der Stadt Er ' uct nichr länger mehr zur

Last fallen , sondern daß solche künftig aus den daselbst an¬

zulegenden Krisgsmagazinen verpflegt werten sollen . Fer¬

ner haben auch Se . Maj . verw ' llrgt , daß diese Stadt von

der Wiedererstattung dessen , was während den Monaten

Dezember 1807 und Januar i8o8 < aus den fcanz . Ma¬

gazinen erhoben worden ist, frei gesprochen ftv . Für die

Ausführung dieser V - rordnungen Sorge zu tragen , beauf -

tr ge rch den H . n . Kciegskommrssair zu Erfurt . Ich habe

die Eh « rt . Umerz . Daru .

Ul
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Ferner hake» Se . Mas . bei Ihrem Abgänge Zo,aoo

Franken als milde Gaben für die Armen , und zu Be¬

streitung der nsihigsten Ausgaben des Landes huldreichst

angewiesen . Ingleichen haben Höchstdieselben der dahiest -

gen Universität eine jährl . Rente von 3000 Franken ver¬

liehen —
Preussen .

Berlin , vom 29 . Oktober .

Folgendes soll der wirtliche Inhalt eines Schreibens

seyn , welches der Präsident von Gerlach , M -tglied der

hiesigen königl . Friedens - Kommission , an di - kurmärkische

Kriegs - und Domainenkammer unter dem 2Z . d. erlaffen

hat : , ,Dec königl . Kammer mache ich auf Veranlassung

eines gestern an mich ergangenen Rescnpts des königlichen

Kabinelsministcriums vorläufig hierdurch bekannt , daß die

Hindernisse , welche der Evakuation der königl . Staaten

und der Aurükgabe der Administration an die diesseitigen

Behörden entgegen gestanden haben , durch eine am 8 . d ,

zu Erfurt ratisizitte Konvention gehoben worden sind. —

Nach dem Inhalte derselben werden i ) die Einkünfte

sämtlicher Provinzen seit dem 8. Sept . d . I . für Se .

königl Majestät Rechnung erhoben , und es wird darüber

zu seiner Zeit eine Liquidation und Abrechnung erfolgen .

2 ) Die Evakuation wird verfügt , sobald die Behufs der

Kontributions - Berichtigung ausgefertigten Papiere dem kai¬

serlichen Intendanten Daru zugestellt seyn werden . Man

hat den spätesten Termin auf den 15 . Nov verabredet ;

es ist aber unbezweifelt , daß er abgekürzt werden wird ,

z ) Die Administration wird zurükgegeben werden , sobald

die französischen Truppen das Land geräumt haben rc. "

Frankreich .
Paris , den i . November .

Die nach England gesandten zwei Kvurier « sind, » ach

dem sie bis am 22 . Abends in London gewesen waren ,

wieder hier angekommen .

Calais , vom 23 . Oktober .

Die beiden von Erfurt aus nach England abgeschickten
Kouriere , der russische und der französische , welche sich am

20 . hier ringe,chiff ' bauen , kommen so eben von iluer

Sendung in unsirn Haben zurück . Sie wurden <u De -l

ans Land gesetzt , und eilten von da nach London , wo sie

bis zum Abend LeS 22 . verweilten . Beide scheinen mit

ihrer Sendung wohl zufrieden zu seyn . Beide eilen nach
Paris , wo sie den Kaiser noch antreffen werden .

Spanien .

Spanische Granze , vom iy , Okt.
Nach Nochrichten soll eS in den Pyrenäen , in den Thä -

lern von Gouceval , zu Ztägigen blutigen Gefechten gekom¬
men seyn. Die Spanier halten , wie es heißt , ihre Trup¬

pen in mehrere Corps getheilt , und suchen die EebirgS -

Päss - unzugänglich zu machen .
Auch Schiffsrnachrichten denen eS aber noch an der ge¬

hörigen Bestätigung fehlt , sprechen von einem am ly Sept »
mit dem Marschall Besseres , und am zo . mit dem Mar¬

schall Ney vorgefallenen , für die Spanier glücklichem Tref¬

fen . Auch Bilbao soll wieder von den Insurgenten ge¬
nommen und Viktoria von dem König Joseph und dessen

Hauptquartier verlassen worden seyn .

Portugal .
Lissabon , vom iz , Sept .

Englische Truppen sind nun hier eingerükt , und die

portugiesische Flagge weht vom Kastell zu Belem und von

den meisten andern FortS .

Dannemark .
Koppenhagen , vom 22 . Okt .

Am 20 . hatte unsere Ruderflottille bei Dragee (auS

28 Fahrzeugen bestehend) ein sehr ehrenvolles Gefecht mit

dem engl . Linienschiff Africa bestanden , und dasselbe sehr

beschädigt.

R uß l a n d.
Petersburg , vom 12 . Okt .

ES sind, dem Vernehmen nach, Schwedischer Seit - be¬

reits mehrere Anträge zu einem Waffenstillstand gemacht ,
aber bisher Russischer Seits nicht angenommen worden .

Unsre Hofzeitung enthält folgenden Bericht aus Finn¬

land . Den ib . Sept . verblieb das Hauptquartier in

Gamle -Karleby , den 17 . aber gieng re nach Ny - Karleby

über und den iZ . kam es in Wasa an , D Oberbefehls¬

haber , nachdem er die nörhigcn Bersügungrn in dem

nördlichen Thrile der ihm anvemaulm Armee getroffen
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batte , kam zu Wasa an , um sich Abo rU nähern . Am

i6 . Sept . erhielt man vcn dem Gen . Lieut . Fürsten ron

Bagrakivn , die Nachricht , daß der Feind mit 6000 Mann

regulärer Truppen , von denen der größte Theil aus Gar -

de - Rtjjimentern , die übrigen aber aus Miliz bestanden , un¬

ter dem Kommando deS Gen . Adjutanten Boye bei Hel¬

sing gelandet war . Am 15 . atlakirten sie die zwei Ba¬

taillons vom Newskischen und Pernauschen Regiment un¬

ter Kommando des Gen . Lieut . Bagzehufwudl und zwan¬

gen sie , sich nach Chimvis zurük zu ziehen . Am iSten

kam Gen . Lieut . Fürst Bagration , mit dem ersten Jäger -

Regiment und einem Bataillon vom Liebauschen Regiment

an , zog noch einen Theil vom Polozkischen Regiment von

Nystadt an sich attakirte nun den Feind , schlug ihn voll¬

kommen , jagte ihn 20 Werst vor sich hin , und hörte nicht

auf , ungeachtet die Dorfschaft Heising und andre Gebäude

in Brand gestekt waren , den Feind selbst zu den Fahrzeu¬

gen zu verfolgen und ihn hart mitzunehmen . Außerdem

über die Maaßen großen Verlust , iden der Feind an Ge¬

töteten erlitten hat , sind a 5 Sraabs - und Oberossiziers

und gegen 300 Gemeine gefangen genommen ; auch ha - ,

ben wlr dem Feinde abgenommn 4 Feldkanonen , i Falka¬

nonen » i Falkonet , 22 Pulver - und Patronenkastm , mit

einer Menge Ammunition und einen Theil des TrosseS .

Dem Ueberrest der feindlichen Truppen gelang es kaum ,

sich aus die Fahrzeuge zu retten . An diesem 3 heißen Ta¬

gen haben wir an Getödteten und Verwundeten gegen 20

Staabs - und Oderofsiziers und gegen 300 Gemeine ver-

lohren. Da dem Kommandeur bei Lokolax zurükgeworfe -

nen feindlichen Landungstruppen , Een . Major Lauglings -

hausen , für die fehlgeschlagene Expedition von dem Könige

das Kommando genommen worden , so war der Feind bei

diesem zweiten Versuche fest entschlossen auf dem Ufer fe¬

sten Fuß zu fassen. Die Schweden fochten verzweifelt .

Gen . Adjutant Boye , fühlte seine Truppen zu w ederhol -

tenmalen selbst vor ms Feuer , ward aber überall geworfen

und fand überall Tod und Unübcrwindlichkeit . Der en

Chef kommanduente General von der Infanterie , Graf

B . chövden , verichtet Sr . baiserl. Majestät , daß die den

Staabs - und Oberossiziers , welche rer der Bwckade der

Festung Swe ' bvrq mit gew sen . olle>gna >rgst verliehene

T . tiiuls - G ' -.e , i» wie den von unterm Range einen Ru¬

bel auf den Mann , bereits an alle Regimenter verabfolgt

und bei denselben ausgetheilt worden . Gen . Adjutant

Fürst Dolgoruckow berichtet vom 31 . August , daß die un¬

weit der Dorfschaft Eno stehende Miliz von Pilis , nach¬

dem sie bei der Vertheidigung von Taivola großen Verlust

erlitten , angefangen hat , sich nach Hause zu begeben. Bei

den regulairen Truppen , welche bei Taivola stehen , finde »

täglich von der mit diesen Truppen vereinigten Miliz von

Libiliz und von anderen Orten Desertionen statt . Vom

2 . Sept « ist der Bericht eingegangen , daß Gen . Adjutant

Fürst Dolckorukow , wegen der ihm zugestoßenen Krank¬

heit , welche ihn völlig gehindert , das ihm anvertrauett

Detaschement zu kommandiren , sich genökhigt gefunden

hat , dasselbe dem Kommando des Gen . Majors Arßenjew

amuvertrauen , welcher , indem er dem Gen . Lieut . Tutsch -

kow von seinem angetretenen Commando über dieses De¬

taschement berichtet , zugleich eine Beschreibung über die

örtliche Vertheilung desselben beigefägt hat und dabei er¬

wähnt , daß wegen der geringen Anzahl der umer seinem

Commando stehenden Truppen , (dies Detaschement bestand

blos an Gemeinen aus 4200 Mann und hatte 8 Kana

nen, ) er es schwierig findet , sich mit dem Corps desselben

zu vereinigen , worauf er von dem Gen . Lieut . Tutschkow

die . ausdrükliche Vorschrift erhalten hat , die nach dem all¬

gemeinen Plane bestimmte Vereinigung auf das schnellste

ins Werk zu setzen . Um eben diese Zeit erhielt Gen . Ad¬

jutant , Fürst Dolgocuckov einige Erleichtung von seiner

Krankheit und übernahm wieder das Kommando . Sogleich

erthcilte er der Avantgarde die Ordre , Taivola zu besetzen

und selbst rükre er mit den übrigen Truppen vor . Er

marschierte in einem Tage 50 Werste und fertigte dabei

4 Kanonenböte ab , mit der Ordre , noch vor Kuopio ihre

Fahrt nach Melonjemy zu nehmen . Auf solche Art , im¬

mer vorwärts rügend , besezte General Adjutant , Fürst

Dolgoruckow , am lü . September Nustawest . Bei An¬

näherung seiner Avantgarde unter dem Kommando deS

Gen . Majors Alexejew zogen sich die feindlichen Pikets bei

Melonjemy in der größten Eile zurük .

(Die Fortsetzung folgt .)
'

Vermischte Nachrichten .

Ein zuverläßiger Sachkenner >Hlägr den Werth der Ge?



schenke, welche Kaiser Alexander zu Erfurt hinterließ , über
eine Million Thaler an , und dies ist um so glaublicher ,
da sich taiumcr mehrere Dosen zu 2v .oc>n unv zo . onö
Nlblc . befinden. Einige Emxf nger diewr Kostbarkeiten
zwnfeilen , daß diese geschmakvollen Kunstarbeilen nicht in
P -us , sondern in Petersburg und zwar von deutschem
Künstlergeist erfunden und ansgefnh - t worden seyen, bis sie
die Besteigung dieser Aussage aus dem Munde ihrer in
Petersburg gewesenen Landsleute vernahmen .

Ein öffentliches Blatt macht bei Erwähnung einer be¬
deutenden Schlacht , die nach engl . Berichten am 8 - Sept .
bei Discvcdia ohnweit Medina in Spanien zwischen der
englisch spanischen und französischen Armee vorgefallen seyn
soll, die Bemerkung , daß , wenn die spanischen Insurgen¬
ten endlich doch unterliegen müssen , die Engländer das
nämliche Spiel in Süd - Amerika , wie eS Miranda dar -
bringen wollte , wieder erneuern , und das spanische Ame¬
rika in eine einstweilige provisorische Republik umwandeln
werden . Man kann sich leicht verstellen , welche Verän¬
derung diese Umwandlung nach sich ziehen müsse . Die
große Masse des Go des und Silbers , welche in Peru u .
»indem dortigen Gegenden ausgebeuret wird , kommt nicht
mehr nach Spanien , sondern de Engländer weroen den
spanischen Amerikanern ihre Waaren - und Jndustriepro -
dukte zuschicken , und dafür ihr Gold und Silber , das
seist ganz Europa bereicherte, allein für sich in ihr mono -
pclisches Karthago »inführen . Wir haben vor einem Jahr
die Ungeheuern Summen gelesen, die in Mexiko u . Peru
aufgeh .ufl worden find , weil sie wegen des Kriegs den
Schiffen nicht anverttuut werden konnten . Dadurch wird
das amerikanische Kontinent eine neue Gestalt bekommen ,
und den vereinigten amerikanisch »» Staaten muß es nicht
angenehm seyn , eine so reiche und durch England unter -
stü re Schwester - Republik in der Nachbarschaft zu haben .
So wird aus der neuen Welt wieder eine andere neue
Well entstehen . ( Frankf . A .)

Earlsruhe . fT l- ea l e c - A n z ei gc . Dien¬
stag , den 8 . November auf dem G ^oßbei möglichen H . ft
She ter : Die B rand sch a zung , Lustsp: lwn Äotzeoue ,
in i Äfft Die Hagestolze » , Schauspiel v. Jffland ,
M Z Auen . Madam Hendel als Margareth .

Lobes -- Anzeige .
Der Vorsehung hat cs gefall n . mir meinen innig ge«

liebten Gatten , den GerMr «glichen Kriegskass .m - Kontrol¬
leur , Franz KnI Herr mann , verwestem Nachts durch
einen sanften Tod zu entrciffen . Indem ich mich der
traurigen Pflicht entledige , hievon m - in n Freunden und
Bekannten N ' chricht zu geben , empfehle ich mich samt
meinen zwei Kindern fernerem Wohlwollen , und verbitte
mir alle Beileidsbezeugungen .

Carlsruhe ,
den 6 . Nov . i 8c>3 .

Des sel. Verstorbenen Gattin ,
Katharina Herrmann . geb . Friedmann ,

im Namen seiner Eltern und Geschwister .

CarlSruhe . ^ Meßwaaren . ) P . Fvuniain ist hier
angekvmmen , und beziehet die hiesige Mess mit einem

Assortiment ächter und schönster Waaren nach neuestem Ge¬
schmack », als gcdrukwn Callicos und Zitz , Musselin , glatt ,
brodirt , brochirt und gefärbt , Madraß und Poplins ,
auch andere neue Zeuge für Kleider ; lange indiani¬

sche Schaals , auch von Wollen , Cachmir , Madraß , Mus¬
selin rc Pättinete oder F,losch für Kleider unv Schleier ,
auch von Muflelm rc . weisse und gedrukte Pique , ge¬
streifte Barchent oder Baflns , Kasimir » Toslin - t für
Vcstrn rc vstindische Nanqum , Drap de Soye noir , Ve¬
lour de Cotton rc . englische seiden« und baumwollene

Strümpfe für Herren und Damen , Welsh Flanelle le¬
derne und seidene Handschuhe , nebst vielen andern Waa¬
ren in den billigsten Preißen . Sein Magazin ist im rö¬
mischen Kaiser Nro . iz .

CarlSruhe . fLogi s .) Zwei Zimmer mit Bett und
Meubles sind täglich zu beziehen , wo ? sagt das Aeitungs -
Komptoic Nro . 46

Genaenbach . fGcheimn ß für Witth und Weinhändler )
Bei Unterzeichnetem ist da- gan ; neu erschienene Arkanum
gedrukt für 30 Kreuzer zu haben , wie mm einen geringen
Wein auf eine natürlche nnd gesunde Art ffä ker und
wchlgeschmakrec machen kann , als er non Nuur q wich¬
sen ist ; trüben W in schön zu machen ehre e nrn Heller
zu kosten ; wenn ein W -in nach dem E nfthlig r -echi , mit
einem H iuomittel wieder gut und fusch m machen , ne st
me reren W mvrrwan lua en Briefe un Ge eichtet
men sitz ft « — Gengenbach , im Knungc Tau . o. n
3 . Lkr . 1808 . Oswald Beckmann .
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